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Beilage zu Rr . M - er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag, 21 . April 1887 .

zösische Presse schmeichelt sich und den Revanchepolitikern in
Frankreich mit der Hoffnung, es werde zwischen Deutschland und
Rußland ein Krieg ausbrechen und dann sei der Moment für
Frankreich gekommen , auch seinerseits Deutschland anzufallen-
Wir halten es mehr für Frankreich als für Deutschland nach¬
theilig, wenn es der Pariser ! Presse gelingt , diesen Jrrthum in
der öffentlichen Meinung zu ' befestigen und auszubilden." — Das

„Berliner Tagblatt " bemerkt zu der obigen Meldung des

„Journal des Dubais " , die Auffassung des französischen Blattes
beruhe auf Versicherungen , welche der russische Botschafter in
Paris Herrn Flourens gegeben habe . Dies ist eine der Erfin¬
dungen, mit welchen die reichsfeindlichcn fortschrittlichen Blätter
die deutschen Interessen zum Vortheil der ausländischen Gegner
zu schädigen suchen , indem sie mit Begierde jeden Jrrthum und
jede Lüge fremder Zeitungen in dieser Richtung sich aneignen, so
daß sie ihrerseits dann wieder ausländischen Preßorganen als
Berliner Quelle für deutschfeindliche Nachrichten dienen können .
Sie nähern sich damit , wenn auch mit Vorsicht , den Grenzen
des Gebiets , auf welchem Gesinnungen der Art zu Thatsachen
erwachsen , welche von den Gerichten bestraft und von der öffent¬
lichen Meinung gebrandmarkt werden . Wenn das französische
Kabinet eine Mittheilung im Sinne jener des „Journal des
Dsbats " erhalten hat , so kann derselben nur die Autorität des

„Berl . Tgbl .
" und seiner Genossen in der russischen Demokratie

zu Grunde liegen , keinesfalls aber die des russischen Botschafters
in Paris , Herrn v . Mohrenheim.

"

Hroßherzogthum Waden .
Karlsruhe, 20. April.

* ( Der soeben erschienene „ Bericht über di ^

Thätigkeit derBezirksvereine und derCentral -

leitung zum Schutz für entlassene Gefangene
im Großherzogthum Baden imJahre 1886 " ) entrollt
ein erfreuliches Bild von der segensreichen Wirksamkeit dieser
Vereine. Im Ganzen ist die Entwicklung der Schutzthätigkeit
im verflossenen Jahre eine stetige gewesen und sie bewegte sich
der Hauptsache nach in regelmäßigen Bahnen . Die Aufgaben ,
welche nahezu in gleichem Umfange wie bisher zunächst an die
Bezirksvereine des Landesverbandes herangetreten sind , konnten
im Allgemeinen mit befriedigendem Erfolge gelöst werden. Hierbei
ist fortgesetzt die Erscheinung zu Tage getreten , daß der schutz -

vereinliche Organismus jeweils , wenn seine Hilfe angerufen
wird, in allen fernen Gliedern rasch und zuverlässig cinzugreifen
pflegt und der materiellen Seite seiner Aufgabe eine ebenso ge¬
wissenhafte als sachlich entsprechende Beachtung zu Theil werden
zu lassen bemüht ist. Auf dieser soliden Grundlage , welche für
ein wirksames Eingreifen der Schutzthätigkeit nahezu unentbehr¬
lich ist und deren Erhaltung und stete Befestigung deshalb nicht
warm genug empfohlen werden kann , wird man dem Ziele immer
näher kommen , daß das Vertrauen der besserungsbedürftigen
Strafentlassenen in die ganze Schutzeinrichtung stets stärkere
Wurzeln schlägt und daß die einzelnen Strafanstaltsverwaltungen
immer mebr im Stande sich fühlen werden , den Kreis der Sträf¬
linge, welche sie für die Vereinsfürsorge empfehlen können , fort¬
gesetzt zu erweitern. An ermunternden Erfahrungen auch außer¬
halb dem Thätigkeitskreise der Vereinsleitungen hat es im ver¬
flossenen Jahre nicht gefehlt . So sind mehrere Strafanstalts¬
verwaltungen des Landes im Laufe des verflossenen Jahres in
den Besitz von Zuschriften gekommen , in welchen frühere Sträf¬
linge ihre aufrichtige Freude über die bei ihnen eingetreteneBesse¬
rung dadurch zu erkennen geben , daß sie den wärmsten Dank
allen denen gegenüber ausgedrückt sehen möchten , durch deren
hilfreiches Entgegenkommen im Augenblick ihrer Entlassung für
sie die ungestörte Erfüllung ihrer Besserungsvorsätze ermöglicht
worden ist.

Die Zahl der Bezirksvereine ist die gleiche geblieben. Für 8
derselben bot sich kein Anlaß zur Entwickelung einer Thätigkeit .
Die Gesammtzahl der Vereinsmitglieder bat sich von 6652 auf
6519 , also um 133 vermindert. Die Abnahme , welche nur bei
wenigen Vereinen eine erhebliche ist , erstreckt sich über eine so
große Zahl derselben , daß sie eine verhältnißmäßig geringe ist
und deshalb deren Ursachen der Hauptsache nach zufällige sein
mögen . Andere Vereine dagegen haben sich einer ganz außer¬
ordentlichen Vermehrung ihrer Mitgliederzahl zu erfreuen ge¬

habt , wie Freiburg , Neustadt, Rastatt , Stockach , Weinheim. Nach
den von den einzelnen Bezirksvereinen erstatteten Jahresberichten
hatte deren gesammte Thätigkeit sich mit 412 Schützlingen zu
befassen . Hierunter befinden sich 46 gegen 38 des Vorjahres ,
welche aus dem Jahre 1885 mit herübergenommen worden sind .
Während des Jahres 1886 sind in die Vereinsfürsorge neu ein¬
getreten 366 gegen 380 des Vorjahres . Die Verminderung be¬
rührt hauptsächlich die Thätigkeit des Vereins Freiburg , die
übrigens immer noch eine sehr ansehnliche geblieben ist und die
dortigen Vereinskräfte vollauf in Anspruch nimmt. Die Ursachen
dieser Verminderung sollen hauptsächlich darin liegen , daß in der
Stadt Freiburg infolge außerordentlicherBauthätigkeit die Ge¬
legenheit zur Beschäftigung stets eine große gewesen sei und der
günstigen Witterungsverhältnisse wegen bis in den Monat De¬
zember hierin fortgedauert habe . Bei den Vereinen Lahr und
Pforzheim ist die Zunahme der Vereinsthätigkeit eine verhältniß¬
mäßig bemerkenswerthe .

Die den Strafentlassenen zu Theil gewordene Fürsorge bestand
in der Mehrzahl der Fälle in der Vermittlung von Arbeit
an 103 , Geld zur Heim - oder Weiterreise erhielten 87 , Klei«
dungsstücke wurden angeschafft für 35 , die Kosten der Beherbergung
bezahlt für 26, mit Handwerkszeug ausgerüstet 17 , in eine Lehr¬
stelle verbracht 18.

8* Pforzheim , 19 . April . (Kaufmännischer Verein . —
Ausstellung . ) Ueber den hiesigen Kaufmännischen Verein
ist zu berichten , daß im Laufe des letzten Jahres sechs Vorträge
gehalten wurden. Die Bibliothek zählt 960 Bände . Die vom
Vereine eingerichteten Sprachkurse wurden von 268 Theilnchmern
besucht und erstrecken sich auf den Unterricht in der französischen ,
englischen , italienischen und spanischen Sprache. Die Mitglieder¬
zahl beträgt 335 und das Vermögen 6787 M . 17 Pf . Erster
Vorstand ist Herr Albert Hischmann . — Vorgestern hatte der
Kunstgewerbeverein eine kleine , aber sehr kostbare Ausstellung
veranstaltet . Dieselbe umfaßte in Edelmetall vortrefflich ausge¬
führte Schmuck - und kunstgewerbliche Gegenstände von den Herren
C . Hertel u . Sohn in Hanau a . M .

Landtvirthschaftliche Besprechungen »nd Versammlungen.
Offenburg . Sonntag den 24. d . M . , Nachm. 3^ Uhr,

in der Brauerei Schuemacher in Offenburg Bezirksversammlung.
Tagesordnung : 1 . Geschäftsbericht für 1886, 2. Rechnungsabhör
für 1886 , 3 . Voranschlag für 1887, 4. Geschäftsvlan für 1887 ,
5- Ankauf von Zuchtvieh in der Seegegend , 6. ev . Besprechung
über Verwendung künstlichen Düngers .

Müllheim . Sonntag den 24. d . M -, Nachm. 2 Uhr , im
Gasthaus zum Bären in Auggen landw. Besprechung. Tages¬
ordnung : 1 . Besprechung über Schweinezucht und Krankheiten
der Schweine, sowie über Mittel zur Verhütung der letzteren ,
besonders der Rothlaufkrankheit durch Impfung , 2. Erklärung
der Ziele des Pferdezuchtvereins und Wahl eines Obmannes
desselben. Vorträge hierüber von 1>r. v . Haustein und Bezirks¬
thierarzt Pfistner.

Donaueschingen . Sonntag den 24. d . M . landw . Be¬
sprechung im Gasthof Schaller am Bahnhof mit einleitendem
Vortrage des Herrn LandwirthschaftslehrersHagmann in Vil -
lingen über 1 ) zweckmäßige Fruchtfolge in der Baar und 2) Be¬
schickung der Jungviehweide.

W aldkirch . Sonntag den 24. d. M . , Nachm . 2^/2 Uhr , in
der Sonne in Altsimonswald landw . Besprechung mit einleiten¬
dem Vortrage des Hrn. Rektor Gsell auf Hochburg über Obstbau .

Gernsbach . Sonntag den 24. d. M . , Nachm. 3 Uhr , im
Gasthaus zum grünen Baum in Staufenberg Bezirksversamm¬
lung , in welcher die Wahl zweier Mitglieder für den Gauaus¬
schuß und deren Stellvertreter , ferner die Ersatzwahl zweier Di¬
rektionsmitglieder, sowie eine Besprechung über Bienenzucht mit
einem Vortrag des Herrn Gewerbschulhauptlchrers Kuhn von
Rastatt stattfinden wird .

Tauberbischofsheim . Sonntag den 24 . d . M ., Nachm.
' '28 Uhr , in der Bahnhofrestauration zu Hochhausen landw .
Besprechung, welche durch einen Vortrag des Herrn Bezirksthier¬
arztes Mock dabier und des Bereinsvorstandes über die Seuchen-
und Währschaftsgesctzgebung eingeleitet werden wird.

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Zeitungsstimmerr.
Der Brüsseler „Nor d " , welchem bekanntlich Beziehungen zur

russischen Diplomatie zugeschrieben werden , veröffentlicht eine be¬
merkenswerthe Auseinandersetzung über die Ansichten der russi¬
schen Politiker von der Ersprießlichkeit des friedlichen Verhält¬
nisses zwischen Deutschland und Rußlaad einerseits, Deutsch¬
land und Frankreich anderseits. Der Aufsatz stellt sich äußerlich
als eine Ableugnung der von einem Berichterstatter des Pariser
„Figaro " dem Baron Jomini in den Mund gelegten deutsch¬
feindlichen Aeußerungen dar . Man wird nicht fehlgehen , meint
die „Köln. Ztg .

" , wenn man den Baron Jomini für den Urheber
dieser den französischen Berichterstatter Lügen strafenden Aus¬
führungen hält . Die Ausführungen selber haben darum ein
doppeltes Interesse , wegen ihres Inhalts wie wegen ihres Ur¬
sprungs . Nachdem zugestanden worden , daß Baron Jomini ,
entgegen seinen stehenden Gewohnheiten , den Berichterstatter des
„Figaro " , der ihm ganz besonders empfohlen worden war , em¬
pfangen habe , heißt es dann im „ Nord " : „Es war dem Baron
Jomini unmöglich , aus die zudringliche Frage nach der Haltung
Rußlands in einem deutsch-französischen Kriege eine Antwort zu
geben . Diese Entscheidung steht ausschließlich bei dem Herrscher ,
dessen Entschließungen niemand vorgreifen darf . Baron Jomini
hat sich darauf beschränkt , zu bemerken , daß man nicht erwarten
dürfe , Rußland werde sich leichthin entschließen , zwischen zwei
große benachbarte Nationen jene Keime des Hasses , der Kriege,
Vergeltuugs - und Rachekämpfe zu säen , die seit zwei Jahrhun¬
derten beide Rheinufer mit Blut getränkt haben , die aber dank
der Weisheit der Herrscher zwischen Deutschland und Rußland
nicht bestehen. Was Rußland im Auge hat , das ist nicht der
Krieg , sondern der Friede, der für Frankreich nicht minder noth-
wendig ist als für Rußland . Das beste Mittel aber, den Frieden
zu bewahren, besteht in der Erhaltung freundschaftlicherBezie¬
hungen zwischen Rußland und Deutschland , welch letzteres bei
gesicherten Grenzen seine gesummten Kräfte auf die friedliche
Entwicklung und Festigung seiner Einheit durch innere Maß¬
nahmen richten kann , während es an dem Tage , da es seine
Sicherheit bedroht glaubt , den Degen zur Vertheidigung ziehen
und Verbündete suchen muß . Darum erweist Rußland sich selber
wie Frankreich und dem europäischen Frieden einen Dienst, indem
es innerhalb der freundschaftlichen Ueberlieferungen verbleibt,
welche die Geschichte zwischen ihm und Deutschland geschaffen
hat .

" Dazu bemerkt die „Köln . Zeitung" : „Dies also will
Baron Jomini dem französischen Berichterstatter gesagt haben,
und es ist ohne weiteres anzunehmen , daß er inhaltlich nichts
anderes gesagt hat , daß also der seltsame Bericht des „Figaro "

eine Phantasie des Erzählers war auf Unkosten des diplomatischen
Ansehens des Baron Jomini . Es war überhaupt schwer glaub¬
lich , daß ein Politiker in hoher amtlicher Stellung sich so aus¬
gedrückt haben könne , wie es der „Figaro " dem Baron Jomini
nachgesagt hatte. Rußland hätte im Gegentheil, nach der An¬
schauung des Herrn Jomini , ein Interesse daran , Frankreich mit
dem Gedanken an seine jetzigen Grenzen auszusöhnen. Wenn
Rußland wirklich an allen maßgebenden Stellen von dieser An¬
schauung durchdrungen ist , sü ist gerade es an erster Stelle im
Stande , ihr auch in Frankreich Boden zu schaffen . Damit wäre
dem Weltfrieden der größte Dienst erwiesen.

"

Auch die „N 0 rdd . Allgem . Zeitung " kommt auf das
Verhältniß zwischen Rußland und Deutschland , resp. zwischen
Rußland und Frankreich zu reden. Sie schreibt :

„Das „Journal des Debats " läßt sich angeblich aus Berlin
melden , daß die beabsichtigte Ordensverleihung an Herrn von
Giers keineswegs eine Aenderung der spezifisch russischen Politik
anzeige . Dies hat seine Richtigkeit. Die Verleihung des Groß¬
kreuzes des Wladimir -Ordens an den genannten russischen Staats¬
mann ist, wenn sie erfolgt, einfach eine Anerkennung der Politik ,
welche jener Staatsmann bisher geführt hat und welche gar
keiner Aenderung bedarf. Das „Journal des Debats " steht unter
dem Jrrthum aller französischen Blätter , daß sic die Haltung
von Katkoff und seinem in Paris ansässigen Agenten Chon, so¬
wie die Korrespondenzen russischer Militärs , welche Französinnen
geheirathet haben und in Frankreich begütert sind , für die „ rus¬
sische Politik" ansehen . Diese Politik wird vom Kaiser von Ruß¬
land durch sein Organ , d . h . seinen auswärtigen Minister Herrn
v. Giers betrieben ; sie ist eine friedliebende und gegen Deutsch¬
land vielleicht gleichgiltige , aber sicher nicht feindliche . Die fran¬

Nachdruck verboten .

1) Der Ritter des Schwarzwaldes .
Eine Skizze aus dem Badeleben von G . D . Litchsield .

Deutsch von B. R . »
1 . Kapitel .

„Hierher , mein Fräulein , bitte hierher. Die Damen müssen
sich immer dicht an den Führer halten ! Sie verlieren ihn sonst
aus den Augen !"

Der diese Worte mit einem gewissen Aplomb sprach , war der
sehr respektabel aussehende grauhaarige Courier einer aus drei
Amerikanerinnen bestehenden Gesellschaft, die mit anderen Frem¬
den unter der Führung eines geschwätzigen alten Mönches den
Kölner Dom besichtigte. Während die anderen aufmerksam den
weitschweifigen Erläuterungen des Alten folgten, war eine junge
Dame einige Schritte zurückgeblieben und hatte sich müde an
einen Pfeiler gelehnt , von wo sie theilnahmlos und gelangweilt
zu Boden starrte. Auf den Anruf des Couriers wandte sie kaum
das hübsche Gesicht , auf dessen pikanten Zügen sich jetzt deutlich
ein Anflug übler Laune bemerkbar machte .

„Aber wozu denn ?" fragte sie verdrießlich . „Ich kann doch
keine Silbe verstehen. Werden wir nicht bald gehen ?"

„Meine liebe Betty , Kreuzner meint , daß wir erst noch den
Chor ansehen muffen .

"

„Aber ich bin müde , Tante Sarah . Ich möchte lieber nicht
hinaufsteigen , sondern hier unten auf Euch warten ."

„Darf sie das , Kreuzner?" wandte sich die ältere Dame in
zweifelndem Tone an den Courier , den sie als ihr verkörpertes
Reisegewiffen betrachtete . Zum großen Leidwesen ihrer jungen
Begleiterinnen pflegte sie seinen Anordnungen blindlings Folge
zu leisten . „Versäumt sie nicht zu viel? Sie ist sehr müde, wie
Sie sehen. Es war heute etwas anstrengend für uns alle.

"

Die schüchterne Bitte , die in ihren Worten lag , fand diesmal
ein günstiges Gehör bei dem alten Kreuzner.

„ O ja , meine Damen, " erwiderte er mit liebenswürdiger Be¬
reitwilligkeit , „wir können es hier , in diesem Theil , allenfalls
dabei bewenden lassen.

"
Und eine Silbermünze in des Führers Hand gleiten lassend ,

führte der Brave seine Gesellschaft im Sturmschritt zu einer
andern Thür , in die er Tante Sarah hineinschob , nachdem er
abermals einen Obolus entrichtet hatte.

„Nun schnell, meine Damen ! Fünf Minuten für die Schädel ,
zehn Minuten für St . Ursula, eine halbe Stunde für die Fahrt
durch die Stadt , und präcise sechs Uhr das Diner im Hotel .

"

„Welch ein Schatz er für uns ist !" murmelte Tante Sarah ,
indem sie ihren Umbang zurechtrückte , den er in seinem Eifer ,
sie vor der nächsten Gesellschaft hineinzudirigen, etwas verschoben
hatte. Ohne ihn wären wir geradezu verloren ! Wessen Schädel
sollen dies sein , Sylvia ?"

„Die der drei weisen Männer , welche in einem ausgehöhlten
Baumstamm von Irland herüberkamen "

, gab Betty ungeduldig
an Sylvias Stelle zur Antwort. „ Es sind abscheuliche Dinger !
So kommt doch endlich!"

„Meine Liebe", erwiderte die ältere Dame , „was ist der Nutzen
des Reifens, wenn man nicht Beschwerden ertragen mag ? Dazu
kamen wir her . Ich , für meine Person , bin müde zum Umsin¬
ken ! Aber dennoch lasse ich diesen Schädeln Gerechtigkeit wider¬
fahren und finde sie hochinteressant .

"

„Beeilen Sie sich , meine Damen , beeilen Sie sich, " mahnte
Kreuzner von draußen. „Die Zeit verrinnt . Das Diner wird
kalt .

"
„Ein ausgezeichneter Mensch ! Wie vorsorglich er an alles

denkt !" seufzte Tante Sarah , die ihrem Faktotum gehorsam im
schnellsten Schritt zum Wagen folgte , während ihre beiden
Nichten gemächlich hinterher schleuderten .

„ In meinem ganzen Leben setze ich freiwillig keinen Fuß mehr

in alte Kirchen und Galerien, " stöhnte Betty , indem sie leicht¬
füßig in den Wagen sprang . „Sei aufrichtig , Sylvia , und ge¬
stehe, daß es selbst Dir allmählich zu viel wird ; oder hast Du noch
immer nicht genug davon , Du unersättlichesMeschöpf?"

„Zum Teufel !" schnauzte Kreuzner einen kleinen lahmen Jungen
an , der herbeigehinkt war , um den Schlag des Wagens zu
schließen . „Ich gestatte nie , daß ein Anderer meine Damen be¬
dient, als ich selbst! Diese Bettler thun , als ob sie höflich
wären . und haben es dabei nur auf ein Trinkgeld abgesehen .
Aber Kreuzner läßt die Herrschaften , mit denen er reist , niemals
über das Ohr hauen ! Nein , niemals! St . Ursula , meine
Damen , Vorwärts !" Er schloß die Wagenthür . Tante Sarah
legte ihre hohe , schmale Stirn in nachdenkliche Falten , in dem
vergeblichen Bemühen , eine St . Ursula aus ihrem Gedächlniß
hervorzugraben , Sylvia beugte sich vor , um einen letzten Blick
auf das herrliche Denkmal deutscher Baukunst zn Wersen , und
Betty schloß mit einem ostentativen Seufzer der Erleichterung
die strahlenden, dunklen Augen .

„Alle elftausendJungfrauen möchte ich daran geben und ganz
Europa in den Kauf dazu, " sprach die letztgenannte junge Dame
im Tone der Ueberzeugung , „könnte ich mir dafür eine einzige
unserer schönen Mondscheinnächte auf der Piazza zu Hause ein-
tauschen.

„Nur Geduld , kleine Betty," lachte Sylvia leise . „Laß uns
nur erst im Schwarzwald sein ! — da werden wir gewiß einen
Ritter für Dich finden !"

„Halt "
, schrie Kreuzner. Er sprang vom Bocke , stürzte in

einen Laden und kam nach wenigen Minuten mit einer ansehn¬
lichen Holzkiste wieder zum Vorschein. „ Eau de Cologne, meine
Damen . Die echte ! Ich kenne den Geschmack meiner Herrschaften
und nehme immer das Beste für sie . Vorwärts , Kutscher !"

Und der Wagen rollte geräuschvoll dahin.
! (Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .

Handelsberichte.
V . Bremen , 18 . April . (In dcrheutigcn General¬

versammlung des Norddeutschen Lloyd ) wurde der
Rechnungsabschluß und die Bilanz für das Jahr 1886 einstimmig
genehmigt.

^ - Lübeck , IS . April . (Der Ausschuß derLübeck -
B ü chener Eisenbahn ) schlug in der heutigen Sitzung eine
Dividende von 7 Proz . vor.

IV. Darmstadt , 19. April . (Die Generalversamm¬
lung der Darmftädter Bank ) ertheilte einstimmig De-
charge für Geschäftsführung pro 1886 und setzte die Dividende,
wie vom Aufsichtsrathe und der Direktion vorgeschlagen , auf 30

— 12 Rmk. 1 Gulden ö. W. — L Rmk., L Franc — 80 Pfg.

i Mark vro Aktie fest. Die ausscheidenden Mitglieder des Auf-
! sichtsraths wurden wiedergewählt.
! Kvnstantinopel , 18. April . (Die Einnahmen

der Türkischen Tabakgesellschaft ) im Monat März
betrugen 11,500,000 P . gegen 11,300,000 P . in der gleichen
Periode des Vorjahres .

! Köln , IS . April . Weizen loco hiesiger 17 .75 , looo fremder
! 18 .25 , per Mai 17 .50 , per Juli 17 .80 . Roggen loco hiesiger

14.50 , per Mai 12 .65 , per Juli 12.70 . Rüböl loco mit Faß
> 23 .60, per Mai 22.95. Hafer loco hiesiger 14 .75.
! Bremen , 19 . Apr . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan -
^ dart white loco 6 .—ö . Matt . Amer. Schweineschmalz, Wilcox,
j nicht verzollt 37 .
j Antwerpen , 19. Apr . Petroleum -Markt . Schlußbericht.
^ Rafstn . , Type weiß , disvon . 15°

« . Still .
l Paris , 19 . Avril . Rüböl per April 49 . —, per Mai 49.20,

Frankfurter Kurse vom w Bpril >837 .

per Mai -August 49 .70, per Sept .-Dezember 51 .20 . Fest . —
Spiritus per April 41 .— , per Sept .-Dez . 40 .50 . Steigend . —
Zucker , weißer , disp . , Nr . 3, per April 32.30, per Ökt.-Ja »33 .— . Still . — Mehl , 12 Mk . , per April 53 .60, per Mai53 .70 , per Mai -Aug . 54 .20, per Juli -Aug . 54 .60 . Fest . —
Weizen per April 24 .10, per Mar 24 .30 , per Mai -August24 .80, per Juli -August 24 .90 . Behauptet . — Roggen per April
15. 10, Per Mai 15.30, per Mai -August 15 .40 , per Juli -August
15.40 . Fest . — Talg , disponibel, 55 .— . Wetter : bedeckt .

New -.
'Nork , 18. April . (Schlußkurse. ) Petroleum in Ncw-

Uork 6*/„ dto . in Philadelphia 6"/„ Mehl 3 .50, Rother Winter -
weizen 0.92 *

z , Mais ( old mixed) 49 "/. , Havanna -Zucker 4"/, „
Kaffee , Rio good fair 15"/, , Schmalz (Wilcox) 7 . 75, Speck 8*/r ,Getreidefracht nach Liverpool 1 */, .

Baumwoll - Zufuhr 4000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien— B „ dto . nach dem Continent 2000 B .
rubel — 3 Rink. 80 Pfg ., i Mark Banko — i Rmk. so Pfg .

Staatspapiere .
Baden 3Vr Obligat , fl . 100 .—

. 4 . ff. 103 .70

. 4 . M . 104 .80

. 4Obl . v . 1886M . 107 —
Bayern 4 Obligt . M . 105.—
Deutsch !. 4 Reichsanl. M . 106 .10
Preußen 4 '/r "/» Eons. M . —

. 4 Consols M . 105 .80
Wtbg4 '/„ Obl . v . 78/79M . 106 .10

4 Obl . v . 75/80 M . 104 .80
Oesterreich 4 Goldrente fl. 90.90

» 4 ' /ö Silberr . ff. 65.90
„ 4 */5 Papierr . ff. 65 .20
„ 5Papierr . v. 1881 78.W

Ungarn 4 Goldrente fl . 81 .30
Italien 5 Rente Fr . 97.80
5"/„ Rumänische Rente 94 .60
Rumänien 6 Oblig . M . 105 .30
Rußland 5 Obl . v . 1862 -6 97.60

„ 5Obl . v .1877M .
„ 51I . Orientanl . PR . 55 .40
, 4 Eons. v . 1880 R . 81 .60

adische Bank Thlr . 112 .—
Basler Bankverein Fr . —.
Darmstädter Bank fl . 137 .
Disc .-Kommand. Thlr . 194 .
Franks. Bankver. Thlr . —.
Oest . Kreditanstalt fl. — .
Rhein. KreditbankThlr . 121 .
D . Effekt - u . Wechsel-Bk.
40 "/o einbezahlt Thlr . 120.

Eisenbahn-Aktie«.
Heidelberg -Speier Thlr . —.
Hess. Ludw .-Basn Thlr . 97 .
Meckl . Frdr .-Franz M . 139 .'/- Pfälz . Max -Bahn fl. 132 .
Pfälz . Nordbahn fl . 102 .

Elisabeth Pr .-Akt . fl.

20 4 Gotthardbahn Fr .
90 5 Böhm . West -Bahn ff .
10j5 Gal . Karl -Ludw . -B . fl.
10 5 Oest-Franz -St .-Bahnfl .

!5 Oest.Süd -Lombard fl.
Oest.Nordwest fl.

„ „ l .it .8 fl .
Rudolf ff.
Eisenbahn - Prioritäten

Serbien 5 Goldrente 80 .40 Elis .U .Em .Linz-B .Slbr .fl . — .— j6 SouthernPacificofC/tt . iio .
Schweden 4 in M . 103 " . "" " '
Span . 4 Auländ . Rente 64.
Schw . 4",« Bernd . 1880Fr . 103 .
Egypten 4 Unif . Obligat . 76

Bank-Aktie«.
4 '/- Deutsche R .-Bank M . 137

105 .
101
103

70 5
5

ree fl.
5 Mähr . Grenz-Bahn fl.
5 Oest.Nordwest-Gold-

99 .90 5 Gotthard IV Ser .
120 * - !4 „— .— 4 Schwerz. Central
— .— 5 Süd -Lomb . Prior , fl.
65 °/« ,3 Süd -Lomb . Prior . Fr .

130 '
2 5 Oest.Staatsb .-Prior . fl.

133 */-, .3 dto . I- rillbl . Fr .
3̂ Livor. Iüt .6 , vl u . V2 Fr . 66 .
5 Toscan . CentralFr . 106 .

61
107
80 .

Obl . M .
5 Ocst.Nordw . I -it L . fl.
5 Ocst.Nordw . I-it. 8 . fl.
4 Vorarlberger fl.
3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold

steuerfrei M .
4 Rudolf (Salzkgut ) i.Gold

steuerfrei
6 Buffalo N .-N - u . Phil .

Eons . Bonds

101 .70 5 Westsic .Eisb.1880stfr .Fr . 105 .
66 .20 Pfandbriefe .

!4RH . Hyv.-Bk.-Pfdbr . - .
— .— 5 Preuß .Cent .-Bod .-Cred.
84 .70 Verl, ä 110 M . —.
82 . 10 4 dto . „ L100M . 101 .50
74 . - !4*

^
Oest.B .-Crd .-Anst .

/.Bod .-Cred.S .
69 .40 !4"/«Süd -Bod .-Cr .-Pfdb.

90.
100.

100 .50 ^ /Aöln -aa
4 Bayrische

108.— 4 Badische

Verzinsliche Loose
Mind .Thlr . 100 131 .

IM
IM

135 .
135 .

90 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr .1M 122 .40
80 3OldenburgerThlr . 40 131 .50
.70 4Oesterr.V. 1854fl . 250 110.
.10 5 „ V.18M „ 500 113 .90

4Raab -GrazerThlr . IM 96.90
40 Unverzinsliche Loose
.— ! per Stück.
50Braunschw .Thlr .20-Loose 94 .
90 Oest .fl. lOO-Loose v . 1864 275 .90
90 Oesterr.Kreditloosefl. IM
— von 1858 297 .40

Ungar .Staatsloose fl . IM 211 .70
.— Ansbacher fl . 7- Loose —.

Augsburger fl. 7-Loose 29 .30
Freiburger Fr . 15-Loose 29 .—
Mailänder Fr .lO-Loosc 17 .20

— Meininger fl .7-Loose — .—
60 Schweb. Thlr .-10-Loose 65.30
SO Wechsel « nd Sorte « .

Paris kurz Fr . IM 80.60
80 Wien kurz fl. IM 1M.45
70 Amsterdam kurz IM fl . 168 .90
50 London kurz 1 Pf . St . 20 .37

Dollars in Gold 4 .18
20 Fr .-St . 16 .10
Souvereigns 20 .29
Obligationen «nd Jndnstrie-

Aktien.
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannheimer Obl . —
4Freiburg „ —.—
4Konstanzer „ —
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 137.—
Karlsruh .Maschinenf . dto . —.—
Bad . Zuckers. , ohne Zs . 75 .—
3V«Deutsch .Phön .20 °/oEz. —.—
4 Rh . Hypoth.-Bank 50 " «

bez. Thl . 121 -
5 Westeregeln Alkali 154 .80
5 Hhp. Obl . d . Dortmund .

Union — .—
5 Hyp. Anl . d . Oest. Alpin

Montgs — .—
ReichsbankDiscont 4"/,
Frankf .Bank .Discont 4"/,

Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspflege.
Oefsmtliche Zustellung .

F . 196 .2 . Nr . 2153 . Offenburg .
Die Ehefrau des Schneiders Karl
Anton Fuchs , Salomea , geb . Köbele
zu Lahr , vertreten durch Rechtsanwalt
Muser , klagt gegen ihren Ehemann
von Lahr , z . Zt . unbekannt wo abwe¬
send, wegen im Jahre 1882 erfolgten
heimlichen Verlassens der ehelichen Woh¬
nung , mit dem Anträge auf Fortsetzung
der Ehe , und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Civilkammer II des
Großh . Landgerichts zu Offenburg auf

Freitag den 1 . Juli 1887 ,
Vormittags 8 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .bekannt gemacht .

^ nenvurg , oen 16. April 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts

P . v . Mentzingen .
Aufgebot.

F .202 .2 . Nr . 5744 . Bruchsal . Auf
Antrag des Jakob Brecht , Landwirth
in Spöck, als Bevollmächtigter der
Erben der 4 Karoline , geb . Rößler,
Ehefrau des Georg Friedrich Fetzner
in Spöck , nämlich : 1 . Christine Frie¬
derike , geb. Rößler , Ehefrau des Jakob
Brecht, 2 . Karl Johann Rößler , Land¬
wirth , 3 . Christian Friedrich Rößler ,
Landwirth , 4. Julius Rößler , Land¬
wirth , 5 . Luise Karoline , geb. Rößler ,
Ehefrau des Johann Karl Hofheinz ,
Landwirth, alle in Spöck , werden alle
Diejenigen, welche an dem untenbezeich -
ten Grundstücke in dem Grund - und
Pfandbuche nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande ruhende Rechte haben oder zu
haben glauben , aufgefordert, solche
spätestens in dem auf:

Montag den 13. Juni 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzten jAufgebotstermin anzumel¬
den , widrigenfalls dieselben für erloschen
erklärt werden .

Beschreibung der Liegenschaft .
Gemarkung Bruchsal :

Grundstück Nr . 13,647 . Die Hälfte
von 22 Ar 32 Meter Wiesen auf den
Lohnwiesen, neben Ferdinand Dreescn ,
nun Schmied August Riffel in Karls¬
dorf und Seminariumsfond Karlsruhe ,
das Ganze tax. zu 1000 Mk.

Bruchsal, den 14 . April 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rissel .

Bekanntmachung .
F .214 . Nr . 10,835 . Pforzheim .

In Sachen der Pfarrei und des Heili¬
genfonds Ersingen , sowie des Heillgen-
fonds Bilfingen , vertreten durch die
katholische Stlftungskommission in Er -
fingen, gegen unbekannte Dritte , Auf¬
gebot von Liegenschaften betr . , wurden
auf klüger . Antrag durch Ausschluß-
urtheil Gr . Amtsgerichts vom 14. d.
Mts . , Nr . 10,835 , in Beziehung auf
die in Besitz der katholischen Pfarrei
Ersingen , des dortigen Heiligenfonds
und des Heiligenfonds Bilfingen iü den
Gemarkungen , Ersingen und Bilfingen
befindlichen , im Aufgebot vom 3 . Fe¬
bruar d . I . erwähnten Liegenschaften
mit Ausnahme von 20 -» und 44 m
Kirchenvlatz, worauf die Kirche und
Kinderfriedhof von Ersingen liegt, alle
in den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene , auch sonst nicht be¬
kannten dinglichen oder auf einem
Stammgnts - oder Kamiliengutsverband
beruhenden Rechse Dritter für erloschen
erklärt.

Pforzheim , den 15 . April 1887.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Si gmund .

Konkursverfahren.
F .246 . Nr . 4515 . Triberg . Ueber

das Vermögen der Handelsgesellschaft
Schwer und Duffner in Schonach
und das Vermögen der Theilhaber Au¬
gustin Schwer von Schonach , z . Zt .
an unbekannten Orten , und Johann
Duffner von Rohrhardsberg , z . Zt .
in Lochau (Bregenz) , wird , da der An¬
trag auf Eröffnung des Konkursver¬
fahrens gestellt und die Zahlungsein¬
stellung glaubhaft gemacht ist, von Gr .
Amtsgericht Triberg heute am 19. April
1887, Nachmittags 12*/i Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann Paul Manz in
Triberg wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
19. Mai 1887 bei dem Gerichte an-
zmnelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung einesGläubiger -
ausschufscs und eintretendenFalls über
die in § 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Dienstag den 3. Mai 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch den 25 . Mai 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch dre Verpflichtung auf¬
erlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen, für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bis zum 18. Mai 1887 An¬
zeige zu machen .

Triberg , den 19 . April 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kopf .
F .245 . Nr . 4516 . Triberg . Ueber

das Vermögen des Bäckers Jrenäus
D ilgcr in Gütenbach wird , da er den
Antrag auf Eröffnung des Konkurs¬
verfahrens gestellt und seine Zahlungs¬
unfähigkeit glaubhaft gemacht hat, von
Gr . Amtsgericht Triberg beute am 19.
April 1887 , Nachmittags " 48 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet .

Der Gr . Notar Schirrmann in Furt -
wangen wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
11 . Mai 1887 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Es wird zur Beschlußfassungüber die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausfchusses und eintretendenFalls über
die m 8 120 der Konkursordnung be-
zeichneten Gegenstände und zur Prü¬
fung der angemeldcten Forderungen auf
den Gerichtstag in Furtwangen den
18. Mai 1887 , Vormittags lOUHr,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gcmeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt, von dem Besitze der Sacke und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 11. Mai 1887
Anzeige zu machen .

Triberg , den 19. April 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kopf .
F .238. Nr . 4678 . Waldshut . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Landwirkhs Theodor Manz
von Schmerzen ist zur Abnahme der

Schlußrechnung des Verwalters und
ur Erhebung von Einwendungen gegen
as Verzeichniß der bei der Schlußver-

theilung zu berücksichtigenden Forderun¬
gen Termin auf :

Mittwoch den 11 . Mai 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor Gr . Amtsgericht hierselbst bestimmt .
Waldshut , den 15 . April 1887.

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Tröndle .

Oeffentliche Bekanntmachung .
F .239 . Mannheim .

Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Kaufmanns
Franz Fried mann in Mann¬
heim betr.

In obigem Konkurse soll mit Geneh¬
migung des Gerichts die Schlußver-
therlung erfolgen.

Hierzu sind 3119 M . SS Pf . verfügbar .
Nach dem auf der Gerichtsschrerberei

des Gr . Amtsgerichts Mannheim nieder¬
gelegten Schlußverzeichnisse sind 14 M .
75 Pf . bevorrechtigte und 14,593 Mk.
33 Pf . nichtbevorrechtigte Forderungen
zu berücksichtigen. ,

Mannheim , den 18 . April 1887 .
vr . Dührenheimer , Rechtsanwalt ,

als Konkursverwalter .
Entmündigungen.

F .197 . Nr . 3587 . Breisach . Mit
diesseitigem Beschluß vom 23 . v . Mts . ,
Nr . 2757 , wurde der ledige Franz
Barleon von Sasbach wegen Wahn¬
sinns entmündigt und unterm Heutigen
Dominikus Barleon , Landwrrth von
dort , als Vormund für denselben er¬
nannt .

Breisach, den 12. April 1887 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Ganter .
F .211 .2 . Nr . 2994 . Bühl . Durch

richterliches Erkenntniß vom 15. April
1887, Nr . 2269 , ist die Witwe des
Schusters Leopold Lang dahier , Jo¬
hanna , geb . Schorle , wegen bleibendem
Zustande von Gemüthsschwäche im
Sinne des Landrechtsatzes 489 entmün¬
digt worden.

Bühl , den 16 . April 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht II .

Müller .
F .20I . Nr . 3489 . Ep Pin gen . Die

ledige Elisabeths Weikum von Steb -
bach wurde durch diesseitiges Urtheil
vom 4 . März d . I . , Nr . 2179 , wegen
bleibender Gemüthsschwäche entmündigt.

Eppingen , den 13. April 1887.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kugler .
Erbeinweisungen.

F . 184 .2. Nr . 4096 . Ueberlingen .
Die Witwe des Taglöhners Ludwig
Fischer von Stetten , Sophie , geborne
Wöhrstein von da , hat gebeten , sie in
Besitz und Gewähr der Berlasienschaft
ihres Ehemannes einzuweisen .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn binnen vier Wochen diesseits
keine Einsprache erhoben wird.

Ueberlingen, den 14. April 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Fromherz .

F .210 .2. Nr . 5804 . Bruchsal . Der
Landwirth Karl Ho eck von Helmsheim
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Verlaffenschaft seiner verstor¬
benen Ehefrau , Christine, geb. Kiefer,
gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
falls nicht innerhalb 4 Wochen Ein¬
sprache hiegegen erhoben wird.

Bruchsal , den 15. April 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Rissel .

F . 156 .2. Nr . 2712 . Wolfach . Das
Gr . Amtsgericht hat heute beschlossen:
Auf den Antrag der Witwe des Stein¬
guthändlers Georg Blum von Gutach,
Katharina , geb. Schneider , um Ein¬
weisung in die Gewähr der Verlaffen¬
schaft ihres verstorbenen Ehegatten wird

gemäß L .R .S . 770 verfügt :
Alle Einwendungen gegen diesen An¬

trag sind innerhalb einer Frist von 6
Wochen anher vorzutragen.

Wolfach, den 3 . April 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Hässig .

F . 166 .2 . Nr . 4399 . Wies loch . Dre
Wrtwe des Landwirths Kaspar Hof -
stätter von hier, Katharina , geborne
Schmitt , hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres Ehe¬
mannes gebeten . Diesem Gesuch wird
stattgegeben , wenn nicht innerhalb
eines Monats begründete Einsprache
hiergegen beim Gr . Amtsgericht Wies-
loch erhoben wird.

Wiesloch, den 12. April 1887 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kumpf .
F . 74.3. Nr . 5974 . Tauberbischofs¬

heim . Das Großh . Amtsgericht hat
unterm Heutigen beschlossen:

Johanna , geb. Stefan , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres am 10. Januar l. I .
verstarb . Ehemannes , Alois Stefan ,
Taglöhners von Oberlauda , gebeten .

Diesem Gesuche wird entsprochen ,
wenn nicht binnen 6 Wochen Ein¬
sprache hiergegen diesseits erhoben wird.

Tauberbischofsheim, 5 . April 1887.
Gerichtsschreiberei Großh . Amtsgerichts.

Lederle .
! Erbvorladungeu.

E .211 . Kehl . Michael Pfotzer ,
zuletzt in Belvedere, N .J . , Nordamerika,
letzt vermißt , ist zum Nachlaß seines
Vaters , Johann Pfotzer , Landwirth
von Legelshurst, als Miterbe berufen.

Derselbe wird aufgefordert , seine
Erbansprüche binnen

drei Mopaten
geltend zu machen , widrigenfalls der
Nachlaß so vertheilt würde, als ob der
Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalles
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Kehl, den 15 . April 1887.
Großh . Notar

Hitzig .
E .210 . Kehl . Barbara , geb. Steu¬

rer , Ehefrau des Michael Marzloff ,
Elisabeth Steurer , ledig , und Maria »
geb . Steurer , Witwe des Joseph Bär ,
sämmtlichc in Amerika und vermißt,
sind zum Nachlasse ihres Vaters , Jo¬
hann Steurer >. , Witwer und Land¬
wirth von Kork , als Erben mitbe¬
rufen.

Dieselben werden hierdurch aufgefor¬
dert, ihre Ansprüche an den Nachlaß
ihres Vaters binnen

drei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls der
Nachlaß so vertheilt würde , als ob die
Vorgeladenen zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wären.

Kehl, den 15. April 1887.
Großh . Notar

Hitzig .
E .237 . Schlierigen . Friedrich

Kromcr von Schallsingen, Gemeinde
Obereggenen , welcher seit dem Jahre
1876 vermißt wird , wird zu den Ver-
lafsenschaftsverhandlungenauf Ableben
seines Vaters , Johann Georg Kromer,
Landwirths von Schallsingen, mit Frist

von drei Monaten
mit dem Bemerken vorgeladen, daß im
Falle seines Nichterscheinens der Nach¬
laß Denen zugethcilt wird » welchen er
zukäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit
des Erbanfalles nicht mehr am Leben
gewesen wäre.

Schliengcn, den 16. April 1887 .
Der Großh . Notar :

G . Ehret .
E .235 . 2. Neunkirchen . Adam

Wesch , Landwirth von Jgclsbach ,
welcher sich an unbekanntenOrten aus¬
hält, ist zur Erbschaft auf Ableben sei¬
ner Mutter , der Landwirth Georg
Michael Wesch Witwe, Katharina Mar¬
garetha , geb. Weiß von Schollbrunn ,

mitberufen.
Derselbe wird hiermit zu den Ber-

lafsenschaftsverhandlungenmit Frist von
drei Monaten

mit dem Bedeuten vorgeladen, daß im
Fall seines Nichterscheinens die Erb¬
schaft Denen werde zugethcilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn der Vorge¬
ladene zur Zeit des Erbanfalles nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Neunkirchen , den 18. April 1887 .
Großherzogl . Notar

Dr. Bolze .
Handelsregistereintriigr.

F .194 . Nr . 2949 . Wolfach . Zu
O .Z . 1 des Genossenschaftsregistcrs —
Vorschußvereinu. Sparkasse S chiltach
E . G . — wurde heute eingetragen :

In der Generalversammlung vom
20 . März 1887 wurden zu Mitgliedern
des Vorstandes gewählt : Friedrich
Trautwein von Schiltach als Direk¬
tor , Friedrich Wölber von da als
Kassier, Joh . Daniel Ziegler von da
als Kontroleur , Heinrich Ziegler von
da als Stellvertreter im Sinne des 8 9
der Statuten .

Wolfach, den 13 . April 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht,

v . Schönau .
F .189. Nr . 2119 . Ettlingen . Un¬

ter Ordn .Z . 143 des Firmenregisters
wurde heute eingetragen die Firma :
„Joseph Gräser alt in Ettlingen ."

Inhaber ist Joseph Gräser alt , Mül¬
lermeister in Ettlingen . Ehevertrag ,
<1. ä . Malsch , den 16. Juni 1854, mit
Anna Maria Jörger von Thiergarten
bei Baden , nach welchem jeder Ehegatte
25 fl . in die Gütergemeinschaft einbringt
und alle übrige , gegenwärtige u . künf¬
tige Fahrniß davon ausschließt.

Ettlingen , den 15 . April 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Ribstein .
F .219 . Mannheim . In das Han¬

delsregister wurde unter Ordnungszahl
115 des Gesellschaftsregisters Band V
zur Firma „Actiengesellschaft für
chemische Industrie " in Mannheim
eingetragen:

Die dem Paul Roßberg ertheilte Pro¬
kura ist erloschen .

Durch Beschluß des Aufsichtsraths
vom 19 . März 1887 wurde das Auf¬
sichtsrathsmitglied Josef A. Böhm da¬
hier zur Vertretung eines behinderten
Vorstandsmitgliedes auf die Dauer eines
Jahres in den Vorstand berufen.

Mannheim , den 5 . April 1887 .
Großh . Amtsgericht 2.

Hildebrandt .

Strafrechtspflege .
Ladung .

E .216.2 . Nr . 5181 . Rastatt .
1 . Wilhelm Föckler , geboren am 23.

Dezember 1855 zu Ettlingen ,
2/Johann Dürrschnabel , geboren

am 24 . September 1854 zu Bietig¬
heim , Beide zuletzt wohnhaft in Ra¬
statt, und

3 . Pius Altenbach , geboren am 31.
März 1859 zu Elchesheim , zuletzt
wohnhaft daselbst ,

werden beschuldigt , und zwar die beiden
Elfteren als Wehrleute der Landwehr
und Letzterer als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandcrt zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 3 . Juni 1887,
Vormittags 8 *

/? Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht zu Ra¬
statt zur Hauptverhandlung geladen.

Ber unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommandozu Rastatt ausgestell¬
ten Erklärungen verurtheilt werden.

Rastatt , den 16. April 1887 .
Stoll ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
Truck und Verlag der G . Braun ' schen Hvivuchbruckerer
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